
1.   Hochbauamt Graubünden 
Uffizi da construcziun auta dal Grischun 
Ufficio edile dei Grigioni 

 

 

 
 
 
Ersatzneubau Betriebsgebäude  
Fischzuchtanlage Klosters 
 

 
Selektives Planerwahlverfahren für  
Architekturleistungen 

 
 

 
 
 
Bericht des Beurteilungsgremiums 
 
Phase 2  



2 / 6 

Inhaltsverzeichnis 
 
1. Grundlagen ............................................................................................................. 3 

1.1 Ausgangslage ......................................................................................................... 3 

1.2 Ausschreibung ........................................................................................................ 3 

2. Organisation und formelle Bestimmungen .............................................................. 3 

2.1 Auftraggeber ........................................................................................................... 3 

2.2 Beurteilungsgremium .............................................................................................. 3 

2.3 Anwesenheiten ........................................................................................................ 3 

3. Bewerbungen, Vorprüfung ...................................................................................... 4 

3.1 Zugelassene Teilnehmer Phase 2 ........................................................................... 4 

3.2 Formelle Vorprüfung ............................................................................................... 4 

3.3 Befangenheit ........................................................................................................... 4 

3.4 Zulassungsbeschluss .............................................................................................. 4 

4. Beurteilung .............................................................................................................. 5 

4.1 Prüfung und Bewertung nach Eignungskriterien ..................................................... 5 

4.2 Beratung ................................................................................................................. 5 

4.3 Schlussgegenüberstellung ...................................................................................... 5 

5. Öffnen des Verfasserkuverts ................................................................................... 5 

6. Dank und Schlussfolgerung .................................................................................... 6 

7. Antrag ..................................................................................................................... 6 

8. Genehmigung .......................................................................................................... 6 

 
  



3 / 6 

1. Grundlagen 

Für die Durchführung des selektiven Planerwahlverfahrens für Architekturleistungen sind sämtli-
che erforderlichen Grundlagen und Randbedingungen im Wettbewerbsprogramm [A] vom 
8. März 2021 zusammengefasst. 
 

1.1 Ausgangslage 
Der Kanton Graubünden, vertreten durch das Departement für Infrastruktur, Energie und Mobili-
tät bzw. das Hochbauamt, veranstaltet für die Beschaffung der Architekturleistungen ein zwei-
stufiges selektives Verfahren für den Ersatzneubau des Betriebsgebäudes bei der Fischzucht-
anlage in Klosters vom Amt für Jagd und Fischerei Graubünden (AJF). Die Phase 2 ist anonym.  
 

1.2 Ausschreibung 
Am Freitag, 12. März 2021 wurde im Amtsblatt des Kantons Graubünden, auf der Submissions-
plattform www.simap.ch und der digitalen Wettbewerbsplattform konkurado das selektive 
Planerwahlverfahren ausgeschrieben.  
Die Ausschreibung erfolgte im Binnenmarktbereich. Grundlagen waren die Interkantonale Ver-
einbarung über das öffentliche Beschaffungswesen (IVöB; BR 803.510), das Submissionsge-
setz des Kantons Graubünden (SubG; BR 803.300) sowie die dazugehörige Submissionsver-
ordnung (SubV; BR 803.310). Subsidiär zur Anwendung kamen unter Vorbehalt von Abwei-
chungen im Programm [A] die Ordnung SIA 144 Ausgabe 2013, soweit diese nicht den verga-
berechtlichen Grundsätzen widerspricht. 
 
2. Organisation und formelle Bestimmungen 

2.1 Auftraggeber 
Gemäss der Verordnung über die Immobilien des Kantons Graubünden (ImV) ist der Auftragge-
ber der Kanton Graubünden, vertreten durch das Departement für Infrastruktur, Energie und 
Mobilität, wiedervertreten durch das Hochbauamt. 
 

2.2 Beurteilungsgremium 
Dem Beurteilungsgremium gehören folgende Personen an: 
 Markus Dünner, Kantonsbaumeister, Hochbauamt Graubünden, Chur (Vorsitz) 
 Dr. Adrian Arquint, Amtsvorsteher, Amt für Jagd und Fischerei Graubünden, Chur 
 Dr. Marcel Michel, Fischereibiologe, Amt für Jagd und Fischerei Graubünden, Chur 
 Peter Warnier, Fischereiaufseher, Amt für Jagd und Fischerei Graubünden, Klosters 
 Orlando Nigg, Rechtsdienst, Departement für Infrastruktur, Energie und Mobilität Graubün-

den 
 Gion Darms, Leiter Bauprojekt-Management, Hochbauamt Graubünden, Chur 
 

2.3 Anwesenheiten 
Das gesamte Beurteilungsgremium traf sich programmgemäss am 28. Juni 2021 zur Beurtei-
lung der Phase 2. 
  

http://www.simap.ch/
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3. Eingereichte Dossier, Vorprüfung 

3.1 Zugelassene Teilnehmer Phase 2 
Aufgrund der Phase 1 (Präqualifikation) und Beschluss der Regierung des Kantons Graubün-
den, Protokoll Nr. 380 vom 27.04.2021, sind sieben Teilnehmer zur Einreichung eines Dossiers 
zugelassen worden. Es sind dies: 

• Christen Architektur GmbH, 7000 Chur 
• Iseppi / Kurath GmbH, 7430 Thusis 
• Atelier Schmidt GmbH, 7166 Trun 
• Marugg & Hanselmann AG, 7250 Klosters-Serneus 
• AFRY Schweiz AG, 7001 Chur 
• ARGE Büro Klucker und Studio Marae, 8047 Zürich 
• D. Jüngling und A. Hagmann AG, 7000 Chur 
 

3.2 Formelle Vorprüfung 
Insgesamt sind innert Frist sieben Dossiers beim Hochbauamt Graubünden, respektive auf der 
Wettbewerbsplattform konkurado, eingegangen. Die Dossiers wurden in der Reihenfolge des 
Eingangs nummeriert. 
Nr. 1 Alles unter einem Dach 
Nr. 2 speziFISCH  
Nr. 3 Canard 
Nr. 4 Ersatzneubau FZA Klosters 
Nr. 5 Modulor 
Nr. 6 Fischzuchtbausatz 
Nr. 7 Schuppen 
Die formelle Prüfung erfolgte durch das Hochbauamt Graubünden. Alle Dossiers wurden nach 
den Vorgaben gemäss Wettbewerbsprogramm auf fristgerechte Einreichung, Vollständigkeit 
und Anonymität geprüft. Die Ergebnisse der formellen Vorprüfung sind schriftlich festgehalten 
und dem Beurteilungsgremium erörtert worden. 
Bei den Projekten Nr. 1 "Alles unter einem Dach" und Nr. 4 "Ersatzneubau FZA Klosters" wird 
die Vorgabe der Anonymität verletzt. In beiden Dossiers wurde bei der auszufüllenden Honorar-
tabelle anstelle des Kennwortes der Name des Büros eingetragen. 
Die restlichen fünf Dossiers erfüllen die Kriterien der formellen Prüfung. 
Die Dossiers wurden den Mitgliedern des Beurteilungsgremiums zwecks Vorbereitung der Beur-
teilung zur Einsichtnahme vorgängig zugestellt. 
 

3.3 Befangenheit 
In Bezug auf unzulässige Verbindungen zwischen Auftraggeber, Mitgliedern des Beurteilungs-
gremiums und Teilnehmenden für die Themen Interessenskonflikte, Befangenheit und Aus-
standgründe wurde im Wettbewerbsprogramm [A] unter Punkt 2.6 explizit auf die Pflicht der 
Teilnehmenden hingewiesen. Bei allfällig vorhandenen nicht zulässigen Verbindungen zur Auf-
traggeberin oder zu Mitgliedern des Beurteilungsgremiums ist auf eine Teilnahme zu verzichten. 
Dem Beurteilungsgremium sind keine unzulässigen Verbindungen bekannt bzw. seitens der Be-
werbenden mitgeteilt worden. 
 

3.4 Zulassungsbeschluss 
Das Beurteilungsgremium nahm die Ergebnisse der Vorprüfung zur Kenntnis und beschloss 
einstimmig die Projekte Nr. 1 "Alles unter einem Dach" und Nr. 4 "Ersatzneubau FZA Klosters" 
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aufgrund der Anonymitätsverletzung von der Beurteilung auszuschliessen. Die restlichen fünf 
Beiträge werden für die Beurteilung zugelassen.  
 
4. Beurteilung 

4.1 Prüfung und Bewertung nach Eignungskriterien 
Die fünf zugelassenen Dossiers wurden durch das Beurteilungsgremium gemäss den Kriterien 
im Wettbewerbs- bzw. Beurteilungskonzept geprüft und bewertet. 
 

4.2 Beratung 
Nach einer ersten Sichtung der Dossiers wurden diese im Gesamtgremium beraten und hin-
sichtlich der generellen Erfüllung und Kriterien gemäss Beurteilungskonzept erstmalig beurteilt. 
Die Dossiers wurden namentlich in Bezug auf die Ausführungen zur Analyse und der damit ver-
bundenen Herleitungen der Lösungsansätze, der vorgeschlagenen Interventionen sowie der ge-
nerellen Verständlichkeit und Nachvollziehbarkeit beurteilt. Die Dossiers wurden einem Quer-
vergleich unterzogen. 
Das Beurteilungsgremium entschied einstimmig, die Dossiers Nr. 3 "Canard", Nr. 5 "Modulor" 
und Nr. 7 "Schuppen" nicht weiter zu verfolgen.   
 

4.3 Schlussgegenüberstellung 
Es erfolgte eine Schlussgegenüberstellung der verbleibenden zwei Beiträge. Das Beurteilungs-
gremium beurteilte diese Dossiers vertieft und bewertete diese nach den Vorgaben des Beurtei-
lungskonzeptes. Die Dossiers sind in ihrem vorgeschlagenen Ansatz der Intervention stimmig, 
auf ihre Art verständlich und ähnlich überzeugend. In der Umsetzung des architektonischen 
Ausdrucks sind sie jedoch sehr unterschiedlich. Beide Dossiers bringen eine klare Haltung der 
Verfasser zum Ausdruck.  
Nach eingehender Diskussion entschied das Beurteilungsgremium einstimmig dem Dossier 
Nr. 2 "speziFISCH" aufgrund der nachvollziehbaren Haltung und gezeigten Ansätzen den Vor-
zug zu geben. 
 
 
5. Öffnen des Verfasserkuverts 

Im Anschluss an die Schlussbewertung wurde das elektronisch Verfasserkuvert durch kokurado 
geöffnet und dem Beurteilungsgremium zur Kenntnis gebracht. Die eingereichten Dossiers 
konnten aufgrund der Kennworte folgenden Verfassern zugeordnet werden (Reihenfolge ent-
spricht dem Eingang der Beiträge): 
Nr. 1  Alles unter einem Dach ARGE Büro Klucker und Studio Marae, 8047 Zürich 
Nr. 4  speziFISCH D. Jüngling und A. Hagmann AG, 7000 Chur 
Nr. 2  Canard Marugg & Hanselmann AG, 7250 Klosters-Serneus  
Nr. 3  Ersatzneubau FZA Klosters Atelier Schmidt GmbH, 7166 Trun 
Nr. 5  Modulor  Christen Architektur GmbH, 7000 Chur 
Nr. 6  Fischzuchtbausatz Iseppi / Kurath GmbH, 7430 Thusis 
Nr. 7  Schuppen AFRY Schweiz AG, 7001 Chur 
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6. Dank und Schlussfolgerung 

Das Beurteilungsgremium bedankt sich bei den Teilnehmern für ihr Engagement und die Ausei-
nandersetzung mit der Aufgabe. Es hatte die Möglichkeit aus letztlich fünf verschiedenen Dos-
siers einen Partner für die anstehende Bauaufgabe zu evaluieren. Die eingereichten Dossiers 
unterscheiden sich massgeblich in ihren Ausführungen zur Aufgabenstellung, den beabsichtig-
ten Interventionen und in der gezeigten Haltung zur gestellten Bauaufgabe. Inhaltlich sind Diffe-
renzen feststellbar. Mit dem ausgewählten Dossier konnte ein Lösungsvorschlag auserkoren 
werden, der überzeugt und die Beurteilungskriterien bestens erfüllt. Die Anwendung des Planer-
wahlverfahrens hat gezeigt, dass es ein geeignetes Mittel für eine Planerevaluation ist. 
Alle Verfasser der sieben eingereichten Dossiers erhalten die Pauschalentschädigung von 
3 000 Franken (inkl. MWST) gemäss Wettbewerbsprogramm. 
 
 
7. Antrag 

Das Beurteilungsgremium beantragt der Regierung des Kantons Graubünden einstimmig, das 
Architekturbüro D. Jüngling und A. Hagmann AG, 7000 Chur, mit der Erarbeitung eines Projek-
tes für den Ersatzneubau des Betriebsgebäudes Fischzuchtanlage in Klosters zu beauftragen. 
 
 
8. Genehmigung 

Der vorliegende Bericht wurde vom Beurteilungsgremium genehmigt. 
 
Chur, 28. Juni 2021 
 
Für das Beurteilungsgremium: 
Der Vorsitzende 
 

 
Markus Dünner 
Kantonsbaumeister 
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